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Aul die Festzeit

basteln wir ein großes Mobil
ganz besonderer Art. Glänzend'
vielzackige Sterne hängen a

einem federleichten, ausladerden

Gestell.
Mit Hilfe von Zirkel un

Maßstab wird ein 14zackige:
Stern konstruiert. Man entwir!
ihn auf einem festen Packp;
pier und schneidet ihn dar,

sorgfältig aus. Jetzt legt man
das Muster auf gold- oder
silberfarbene Metallfolie und uri:
reißt das aufgepreßte Stück mit
einem harten Stift. Nun lec
man einen Stern auf eine
weiche Unterlage. Mit eine/ii
stumpfen Gegenstand (Eni<-
des Federhalters) drückt man
jetzt das Mittelstück der Ster -

figur nach vorne. Es wird sich
(wenn wir kreisrunde
Bewegungen ausführen) bald zu wölben

beginnen. Schließlich
biegen wir die Strahlen wieder
zurecht. Das Gestell besteht
aus hellfarbenen Trinkhalrrn n.

Je zwei werden über einem
dünnen Zweigstück aneinanci er

gestoßen (siehe Zeichnung) und

zu einem Dreieck mit aus
ladenden Armen zusammen
knotet.

Bild und Text stammen aus

dem Werkheft 2 «Schaukelt- le
Mobiles». Wir danken dem P d-

agoglschen Verlag des Lein r-

vereins Zürich bestens für die

Erlaubnis, diese Seite bringen
zu dürfen, und wir möchten
dieses Werkheft, das gegen SO

Anregungen für selbst zu
bastelnde Mobiles enthält, best ns

empfehlen (Besprechung S. 381).
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